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Deut ſchlaud. 


Berlin, 22. Februar. Während der Mor⸗ 
genſtunden arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer 
zunächſt allein und begab ſich dann am 
geſtrigen Vormittag um 10 Uhr zur Beiwohnung 
des Gottesdienſtes in den Dom. Nach Be⸗ 
endigung beijelben ins königliche Schloß zurück⸗ 
gekehrt, empfing Se. „Maßjeſtät den Rittmeiſter 
der Reſerve Dr. Güßfeldt und nahm einen 
längeren Vortrag deſſelben über eine für den 
nächſten Sommer in Ausſicht genommene Norb- 
landfahrt entgegen. — Am Nachmittage um 
1½ Uhr waren der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von 
Peußen zur Frühſtückstafel im königlichen Schloſſe 
vereint. Nach Aufhebung u te unternahm 
der Kaiſer alsdann wieder eine Aae durch 
den Thier zarten ꝛc. — Die Kaiſerin, w 
nunmehr wieder völlig bergeſtellt iſt, empfing im 
Laufe des geſtrigen Tages mehrere Beſuche und 
wird bei günſtiger Witterung ihre Spazierfahrten 
wieder aufnehmen. 

— Am Freitag Abend hatte Herr Dr. 
Miquel eine zwangloſe Herrengeſellſchaft ver⸗ 
anſtaltet. Die Einlad ungen hatten auf 9 Uhr 
zu einem Glaſe Bier gelautet. Schon vor 9 Uhr 
erſchien der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich. 
Die Geſellſchaft beſtand aus etwa vierundzwanzig 
Perſonen. Von Miniſtern und Staatsſekretären 
waren auweſend die Herren von Bötticher, Graf 
v. Zedlitz, v. Stephan, Freiherr v. Maltzahn, 
ferner Oberpräſident v. Achenbach, Unterſtaats⸗ 
ſekretär v. Rottenburg; von konſervativen Ab⸗ 
geordneten waren erſchienen: Graf Mirbach, von 
Erfa, v. Levetzow, vom Zentrum Freiherr von 
Huene, von den Nationalliberalen die Herren von 
Bennigſen, Dr. Hammacher, Hobrecht, Möller, 
v. Benda, Graf Douglas, von den Deutſch⸗ 
freiſinnigen Herr Brömel. Außerdem nahm 
Geheimrath Krupp an der Geſellſchaft Theil. 
Die Unterhaltung war namentlich in der Gruppe, 
welche ſich um den Kaiſer gebildet hatte, ſehr an⸗ 
d berührte jedoch, wie man der „National ⸗ 


* 


ig.“ verſichert, die Politik fo gut wie gar nicht. 
P verließ die Geſellſchaft erſt gegen 


— Es iſt Alles ſchon da geweſen! In dem 

vor einiger Zeit von uns beſprochenen erſten 
ande der Denkwürdigkeiten des General⸗ 

adjutanten König Friedrich Wilhelms IV., des 
Generals v. Gerlach lieſt man: „ier (d. h. in 
Berlin) iſt noch immer entſchiedene Feindſchaft 
gegen das Chriſtenthum, z. B. bei Veranlaſſung 
es Kafernen⸗Gottesdienſtes. Schöler (er war 
Feef des Militärkabinets) ſagt, alle Berliner 
Regimenta⸗Kommandeure wären darin einig, daß 
fie keine fremde Einwirkung auf die Leute ge 
ſtatten dürften.“ Alſo für den General v. Gerlach 
ehörten die ſämmtlichen Berliner Regiments⸗ 
— der fünfziger Jahre zu den „Feinden 
des Chriſtenthums“, weil fie keine Konventikel in 
den Kaſernen wollten — die bekanntlich Graf 


Caprivi auch nicht will. 
— Ueber die angeblichen Verhandlungen mit 


dem Herzog von Cumberland wird jegt von 
— eansten berichtet, es handle ſich — nicht 
um die Thronfolge in Braunſchwe ſondern 
varum, daß die Beſchlagnahme aufgehoben würde 
egen die „Anerkennung ber jetzigen Rechtsver⸗ 
ältniſſe des deutſchen Reichs“ ſeikens des Herzogs. 

ir ſind auf dieſe Anerkennung ſehr geſpannt. 
L Der Kommandeur des 1. Garde Re⸗ 
giments zu Fuß, Oberſt v. Natzmer in Potsdam 
dat dem Stabshobsiſten Möller deſſelben Re 
giments verboten, zur Feier des 25jährigen Be⸗ 
ſtehens der nattonalliberalen Partei am 24. d 
Mts. zu konzertiren. Auf mündliche Anfrage 
eines Vorſtandsmitgliedes der Partei wurde ein 
Grund für dies Verbot nicht angegeben. Die 
Stabshoboift Möller hatte vorher ſchon feine 
feſte Zuſage gemacht. Dazu bemerkt die „Köln. 
Ztg.“, die dieſe Nachricht bringt: „Zu den 
miniſteriellen Abendgeſellſchaften, die der Kaiſer 
mit ſeiner Gegenwart beehrt, werden national⸗ 
liberale Parlamentsglieder noch immer eingeladen; 
von unten her aber ſcheint man ſchon anfangen 
zu wollen, die nationalliberale Partei als eine 
vermeintlich in Ungnade gefallene zu maßregeln. 
Die Strafe trifft übrigens weniger die ſchuldige 
Partei, die ſchon Erſatz finden w rd, als die un 
ſchuldige Regimentsmuſik.“ 

— Der Feſtſtellung des mehrfach erwähnten 
Auswanderungsgeſetzes, welches den Bundesrath 
demnächſt beichäftigen wird, ſind behufs der Be⸗ 
gründung ſehr umfaſſende Erhebungen vorauf⸗ 
gegangen, die zu recht intereſſanten Ergebniſſen 
geführt haben. Man hat die Zahl der Auswan⸗ 
derer in den letzten zehn Jahren von 1880 bis 
1890 feſtgeſtellt und zwar die Auswanderung aus 
Deutſchland über Bremen, Hamburg, Stettin, 

utwerpen, Rotterdam, Amſterdam und Havre. 

Jahre 1880 zählte die deutſche Auswande⸗ 
zung 117,097, im folgenden Jahre ftieg fie auf 
220,902; dann trat in den folgenden Jahren eine 
Abnahme ein und 1890 find nur 91,925 Deutſche 
aus dem Reichsgebiet nach überſeeiſchen Plätzen 
ausgewandert. Die Zahl der fremländiſchen Aus⸗ 
wanderer, namentlich aus Deſterreich lung 
Rußland, über deutſche Häfen betrug 1 
54,803, dagegen im Jahre 1890 berei 


Bien ig, 19. Jeb 
Danzig, 19. Februar. Da 
Schichauſchen Werft erbaute öſterreichiſ 
Idiff „Pelikan“, welches durch das 
etter in den letzten Tagen an der Abfahrt ver⸗ 
hindert worden war, iſt geſtern Vormittag auf 
die Rhede und Nachmittag in See gegangen. 
Breslau, 21. Februar. Eine impoſante, 
von ca. 2000 Perſonen beſuchte Volksverſamm⸗ 
lung im Konzerthauſe, in welcher Prof. Kauf⸗ 
mann und der Abg. Knoercke ſprachen, verwarf 
einftimmig den Schulgeſetzentwurf. Es wurde 
eine Petition gegen die Vorlage unterzeichnet. 


nden i. Weſtf., 20. Februar. Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten beſchloſſen 
einſtimmig, den weſtſäliſchen Städtetag mit der 


ͤchſten zuläffigen Zahl von ſechs Vertretern zu 
alien, ai N hen ie Botum dahin 
nebeben ſollen, daß das Volksſchulgeſetz unan⸗ 
Ebnbar ſei. Daſſelbe ſchwäche das Anſezen des 
detaates und der u Gemeinde zu Gunſten 
man Kirche. Die Rechte der bürgerlichen Ge⸗ 
8 einden bezüglich der Leitung und Verwaltung 
chulangelegenheiten ſeien in dem Entwurf 
r ungenügend gewährleiſtet. 

Mai r t, 20. "char, Der Biſchof von 
N 
miniſterium Verwahrung eingelegt we⸗ 

den der Erneuerung ves Verbots der mariani- 


elche Lauenſtein, den er als Soldatenpeiniger anführte, Präſident Carnot konferirte im Laufe des Vor⸗ Schichten wirkt. 


ife aufgehoben, der Eingangszoll i l l 1 5 j 
80 ob le, kann en daß welche Tbäter iſt noch unbekannt. Am Portal war an⸗ ren Zuckerſorten, die ſog. Raffinade, ſtärker be⸗ Bedauern hören wir, da 


ts 168,471 Seife zollfrei bleibt, alle übrigen Sorten aber geſchrieben: 


ie bisher von der ö W 
Kerr ie Ae e werden aufgehoben. Die Spirilus⸗ 
ſtürmiſche ſteuer wird auf 65 Gulden für den Hektoliter 


Montag, 22. Srbruat 1802. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
, er ger zen ec 

wä . les. ‚alle à. . Jul. TC. 0. ambur 

Ab end⸗Ausgab e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 

Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

ſolche mit Ribot als Miniſterpräſidenten und bildung herbeiführt, bringen es mit ſich, daß ein ſtalten, wird die allgemeine Einrichtung und Aus⸗ 
Freycinet für den Krieg, Rouvier für die Finan- ſchreckliches Maß von Macht, und was beſonders ſtattung der ruſſiſchen Abtheilung 1 der Aus⸗ 
Aus Furcht vor Strafe] zen, Roche für den Handel, Develle für den Acker⸗ en erſcheint, von geheimer Macht in die|itellung auf Koſten der Krone ausgeführt, außer⸗ 
hat ſich hierſelbſt ein Sergeant wegen Solvaten- bau die größte Beachtung. In dieſer Kombina-] Hände von Leuten gelegt wird, die nicht alle dem trägt die Regierung die Beförderungekoſten 

ißhandlung erſchoſſen. Es iſt dies der Ser⸗ tion würde, wenn der Miniſter Conſtans in die⸗ würdige Träger derſelben fein können. Der heiße von Petersburg nach Chicago und die Verſiche⸗ 
= t Schumann vom Dragoner⸗Regiment Nr. 26. ſelbe nicht einbezogen wäre, der bisherige Unter⸗ Wettbewerb zwiſchen Kompagnie und Kompagnie rung der auszuſtellenden Gegenſtände. 
8 5 hatte den Burſchen des Oberroßarztes richtsminiſter Bourgeois das Portefeuille des In⸗ iſt geeignet, Offiziere mitunter dahin zu bringen, Bekanntlich war man in Petersburg, nach⸗ 

5 In hinterlaſſenen Briefen hat er nern übernehmen, während im entgegengeſetzten daß fie zu den Unregelmäßigkeitei dienſteifriger dem die rückſichtsloſe Ruſſifizirung der deutſchen 
mißhanbelt. ilt, daß er den Selbſtmord aus Falle Bourgeois im Unterrichtsminifiertum bliebe Untergebenen ein Auge zudrücken. Sehr oft find Schulen in den Oftf i d im Sü 
Fun b 1 e namentlich aus Scham über] und ſodann das Juſtiz., Marine, Arbeitsminiſte⸗ es grade diejenigen, die ſelbſt nicht ſonderlich des Reiches bei ben Raloniften e et wg 
ie ihn zu erwartende Degradation zum Gemei⸗ rium neu zu beſetzen wären. Unter den Kan⸗x tüchtig find, welche an ihren unglücklichen Rekruten auch der Frage näher getreten, wie die lutheriſchen 
100 beging. Wenige Tage vorher war der Unter⸗ didaten für eine neue Kombination werden in] den Tadel rächen, den fie ſich durch eigene Unzu⸗ Kirchenſchulen beider Hauptſtädte Petersburg 
offt er Kobe des gleichen Regiments wegen Miß⸗ erſter Reihe der Vizepräſident der Kammer, Ca⸗ länglichkeit zugezogen. Seit der Thronbeſteigung des und Mos kau, welche ſich bisher des beiten Rufes 
e a at ren elnlah Behfäldunge na lern 2 an va de Me 
r worden, Es iſt das An- über ben 1 dich 5 Kriſis iſt aber bis zur en A kan Werle kg ken Bir? N u entigeiendes Stadium 
; i in ber tunde noch nicht möglich. ng, eifrigen Wettbewerbs einge⸗ getreten zu fein. as gele 
a Fr Fahr Paris, 21. Sehr (W. T. B.) Der treten, der mit doppelter Gewalt auf bie . Miniſtertums der Velksaufflkeung ir 
g wir Unter ſolchen Umſtänden giebt nächſt die Frage hinſichtlich der Abhaltung der 
mittags mit dem bisherigen Miniſter des Innern es nur ein einziges mögliches Sicherheitsmittel, Schlusprüfung an den genannten Anſtalten in 
Conſtaus. unbedingte Oeffentlichkeit, Einlaß des Tageslichts ruſſiſcher Sprache endgültig entſcheiden. Wie 

aris, 21. Februar. (W. T. B.) Unter|bis in die entfernteſten Winkel des Kaſerneuhofs dieſe Entſcheidung ausfallen wird, darüber iſt 
in würtembergiſche Dienſte übergetreten. den heute 17 Gel Präſidenten san area * = Fe * we . N 3 25 
enen Perſönlichkeiten befanden ſi er Unter⸗ die wenigen Uebelthätern zu theil wird, kann ersburg, 18. Februar. eit eine 

Strafiburg i. E., 19. Februar. 3 95 9 Me ahiiler Bourgeois Inte Bhenräfibeut der] dieſen Ausſchreitungen Einhalt thun, ſondern nur Jab re find bier lebhafte Verbardlungen mit ir 
geſtrigen Landesausſchußſitzung am das 8 Deputirtenkammer und ehemaliger Ackerbauminiſter die Gewißheit, daß kein Vorgeſetzter ſeine Amts⸗ chineſiſchen Geſandtſchaft im Gange, um eine 
weinſteuergeſetz zur Sprache un ta eg IJ Viette, ſowie Leon Say, Rivet, Meline, Chau⸗ gewalt ohne ſchleunige Endeckung mißbrauchen Beſſerung der ruſſiſch⸗chineſiſchen Handelsbeziehun⸗ 
der Frage, ob diejenigen Kleinbrenner, die nich temps, Cavaignac und verſchiedene andere De⸗ kann, und ohne die Schande, die der Entdeckung gen berbeizuführen. Um die Verhandlungen zu 
Ver Nejiel beſigen, jonbern die ihre Materialien utirte. Bisher hat Carnot noch Niemanden folgt. Nur dieſe Gewißheit wird das Uebel Ende zu bringen, wird der chineſlſche Selandie 

ei einem Nachbar abbrennen laſſen, nicht auch 7 der Bildung eines neuen Kabinets be⸗ ausrotten. Deshalb ſagen wir bei ter höchſten Hfü⸗Cbing⸗Cheng, welcher bekanntlich an den 
die den Eigenbrennern zuerkannten 1 gms auftragt. Rückſicht auf die Nolhwendigkeit der Aufrecht Dien von Berlin und Wien gleichfalls aktrevi⸗ 
gen genießen ſollen. Dieſe Frage i le Bei 5 Paris, 21. Februar. (W. T. B.) Nach erhaltung der Kriegszucht und des guten Rufes irt iſt, vorausſichtlich den ganzen Winter über 
Lande von großer Bedeutung, ba viele blaß einer Mittheilung der hieſigen Geſandlſchaft vonder Armee mit voller Ueberlegung, daß es auch in Petersburg bleiben. Der Abſchluß eines Han 
von Kirſch⸗ oder Weintreberr. feine Breunb * Guatemala iſt die Erhebung, deren Haupt der Zeiten giebt, wo ſchmutzige Wäſche gewaſchen] delsvertrages zwiſchen Rußland und China ver⸗ 
haben und jene ihrer Nachbarn in Anfpru er General Henriquez war, unterdrückt und General werden muß. Und zwar muß fie nicht nur drängt einſtweilen die Erledigung aller anderen 
men. Nach Mittheilung des Unterſtaatsſe etürs Henriquez tobt. Im ganzen Lande herrſche wies [öffentlich gereinigt werden, ſondern das Volk muß zwiſchen beiden Reichen ſchwebenden politischen 
v. Schraut hat ‚unfere Regierung bei der zuſtän⸗ der Ruhe auch die Ueberzeugung in ſich aufnehmen, daß Fragen. Rußland liegt es natürlich ſehr daran 
digen Reichsbehörde eine authentiſche Auslegung Paris, 21. Februar. (W. T. B.) Nach die ſchmutzigen Flecke thatſächlich beſeitigt wer- daß der Vertrag mit China bald zu Stande 
der Geſetzesbeſtimmungen urn 1 Meldungen aus Rio de Janeiro iſt der Gouver⸗ den. Es 7 uns, daß Graf Caprivi, als er kommt, damit es dort den Engländern erfolgreicher 
gierungstifche wurde ferner keſtgeſtelh ba ber neur * Provinz Matto Groſſo in Folge des dieſe Angriffe nicht fo ſehr gegen die in Rede Konkurrenz machen kann.“ Zu dieſem Zweck will 
im Jnlande aus auslänbifchen rauben bereitete ausgebrochenen Aufſtandes abgeſetzt worden. ſtehenden Vergehen, als vielmehr gegen die Ent⸗ man eine große Zuckerfabrik bei Kiachta in un⸗ 
Wein außer dem Traubenzoll von 4 Mark und ausge Der Ausbau des framzöſiſchen Kriegs- becker derſelben und beſonders gegen die Preſſe mittelbarer Nähe der chineſiſchen Grenze anlegen 
der noch nicht beftimmten Tara auch bie innere kafens Biſerta au der nordafrikaniſchen Küſte richtete, weniger Takt und richtiges Urtheil als deren Erträge ausſchließlich für die Ausfuhr nach 
Weinſteuer (wozu in Elſaß Lothringen bei Ein- unweit des alten Karthago nähert ſich ſchuellen gewöhnlich bewies. Nichts könnte beklagens⸗ China dienen follen; andere induſtrielle Betriebe 
gang in Oktreigemeinden noch der Stabtzoll tritt) Schrittes feiner Vollendung. Die Ingenieure werther ſein, ols daß die Offtziere des Heeres ſind bereits fertig geſtellt und warten nur auf 
zu tragen hat und nur der fertige Auslandwein 1s Bauzeit höchſtens noch zwei Jahre ermutbigt würden, ſolche grobe Unregelmäßig⸗ den Augenblick des Abſchluſſes des Handelsvertrages 
von der inländiſchen Steuer frei bleibt. Ein nehmen a 0 a % ſen in Jahre 1804 feinem keiten zu verſchletern oder zu vertheidigen, fiat um in Thätinfeit zu treten, 8, 
Abgeordneler ſprach für Gründung einer elſaß⸗ Wed ER werden würde. Im letzten auszurotten. Es iſt natürlich unleugbar, daß in ersburg, 21. Februar. (W. T. B.) 
lothringiſchen (katholiſchen) Miſſionsſchule, da Aae find ungeheure Vorräthe an Baumate- ſozialiſtiſchen und ultvarabitalen Blättern unheil⸗ Die ſchon wiederholt angekündigte Aufbebung des 
iegt die jungen Leute zur Ausbildung (bis Frauk⸗ rialien und Maſchinen aller Art nach Biferta ge- volle Artikel erſchienen find, die nichts weniger Verbots der Haferausfußr darf nunmehr als 
t ſchafft worden, auf allen Seiten erheben ſich Ar⸗ als geeignet find, den Zweck zu fördern, den ſie unmittelbar bevorſtehend bezeichnet werden. Die 
barauf bin, daß bie Anlage don Cöffentlichen) beiterhäufer, Schuppen, Gtättepläge für Holz, angeblich im Auge Haben. Allein wo das ganze Aufbebung wird ſich aber nur auf die im 
F Schulen hier = 3 Steine ee Magazine und Werkſtätten Volk durch die engſten Bande mit dem Heere den Oſtſeehäfen lagernden zehn Millionen Pud 
gegründet werden ſollten, fo könnten vielleicht] bilden für ſich allein eine Stadt; vas Hauptwerk, Pr it, 4 = rg I A 900 erſtrecken. g 
Stipendien gewührt werden. 05 diden . e ala derbe ſich und das in bie vollftändige e unn 88 Amerika 
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Oeſterreich⸗Ungarn. je einen Kilometer weit in die See erſtrecken und ſeitigung ſolcher Mißſtände. Wir können aus Aus Montreal (Kanada) wird unter dem 17. 
Seltſam nimmt ſich eine mehreren Blättern ein Waſſerbecken von mehr als 100 Hektaren eigener Erfahrung unſern Freunden zwei Mittel eugliſchen Blättern gemeldet: Die Mehrheits⸗ 
zugegangene Meldung aus, daß der Exkönig Mi⸗ Flächenraum vor dem Sturm- und Wogendrange empfehlen, um den Mißbrauch der Gewalt aus⸗ und Minderheitsberichte der königlichen Some 
lan „ſämmtliche Beziehungen zum Wiener Hofe des offenen Meeres ſchützen werden. Der Kanal, zurotten. Das eine iſt das Einſtrömen des hellen miſſion zur Unterſuchung der 55 Chaleur 
abgebrochen“ habe. So weit wir unterrichtet welcher den Binnenſee von Biſerta mit dem Tageslichts durch Einführung der vollſtändigſten[ Skandale wurden heute in Montreal verbffent⸗ 
ſind, iſt dem Exkönig Milan ſchon ſeit langer a“ zu ene a bei aan e i a Der 1 gr 2 head 
Zeit aus Grüden, die wohl nicht erſt angeführt reite an ſeiner Baſis von etern und be er une . ette, ſprich r. Mercier er - d = 
werben mice, feine Gelegenheit mehr geboten einer Tiefe von 7 bis 8 Metern für die größten - 1 — Be eg 0 n — ö ul 1 75 per⸗ Miniſter von den wider fie erhobenen Anſchuldi⸗ 
z ⁵ , ¾è ¶ů1i!l!. ,,. 
unteren, 21. Bebtuar. (W. L. B) Ueber |geibättet, wo jegt einige Fischerhütten ftehen. Cs it für 1 Wen, 
den gegenwärtigen Stand der ottomaniſchen] Das fo gewonnene planirte Land wird den Bau⸗ Kläger und Richter zu ſein.“ } Provinz 
Gruppen⸗Anlehen erhält das „K. K. Telegraphen⸗ platz der künftigen Haſenſtadt Biſerta liefern. Die Ueberleitung der engliſch⸗indiſchen Dollars erlitt. 
Korreſpondenz- Bureau“ nachſtehende Mütthei ung: 
Die ottomaniſchen Gruppen⸗Anlehen verminderten 
ſich im Laufe der letzten elf Monate um 
1,327,700 Pfund Be 50 eee e 
ſion. Der im Jahre 1 gegründete neue | 
Amortiſationsfonds ermöglichte die Amortifirung|ber.. exriten Anlage des 1 beziffern ſich ins⸗ ſollte, dürfte einſtweilen noch auf fi 
von 758,600 Pfund. Die andauernde Steigerung 
der Einnahmen geſtattete zum erſten Male die 
Verwendung der gewöbnlichen Amortiſationsfonds 
bei dem zweiten und dem erſten Gruppenanlehen 
unabhängig von der regelrechten Amortiſirung des 
Zoll⸗Prioritäten⸗Anlehens. 

Wien, 20. Februar. Nach offiziellem Be⸗ 
richt ſind im Monat Januar in Graz an In⸗ 
fluenza 490 Perſonen geſtorben und 20,000 er⸗ 
krankt. (Graz hat 100,000 Einwohner.) 


Schweiz. 


ſchen Kongregationen für Schüler höherer Lehr⸗ 
an ſtalten. 
Ulm 20. Februar. 


iſt übrigens kein geborener Würtemberger, ſon⸗ 
dern ſtammt aus der Provinz Hannover und iſt 
erſt Anfangs der ſiebziger Jahre aus preußiſchen 


Pacaud und den Unternehmer Armſtrong 


ag or Bra 5 . 

An der Einmündungsſtelle des Kanals in den Poſt von der jetzt benutzten Linie Calais⸗Brindiſi[ und Mr. Davidfon, reden totes ser 

See wird ein Leuchtthurm gebaut, der den Schiffen [auf die Linie Oſtende⸗Wien⸗Belgrad⸗Salonichi] Stab ſowohl über Mr. Mercier, wie über den 

als Orientirungspunkt beim Ein⸗ und Auslaufen mit Benutzung “2 des deutſchen Bahnnetzes, 
r 


delsverkehr einen bemerkenswerthen Aufſchwung Entgegenkommen hat denn auch dahin geführt, auf dem alten Fleck gelaſſen. 4 


Im erzbiſchöflichen engliſchen Poſtkommiſſare gepflogenen fachmänni⸗ miſſar 


skommiſſion eingeſetzt zeugt. Es iſt kaum denkbar, daß der Klerus auch Route, was 8 
5 e ed 4000 u and jest noch bei feinem Ungeborſam gegen den Papſt Bequemlichkeit der Beförderung 


eines internationalen Kongreſſes im Jahre 1894 denn die Enchklica entzieht ihnen die Unterſtützung im Intereſſe der möglichſt intenſiven Entwicke⸗ dem Herr Bundrock ſeit 
B lung des englifchrindifchen Ueberlandverkehrs be- nicht nehmen laſſen, ihrem Chef eine herz⸗ 
in Bern beſchloſſen und das ö 0 liche Ovation . welche denſelben tief 
bewegte. Herr Bundrock iſt der zweite Kom⸗ 
1 1 1 Bu miſſar bei der — = er ss = es 
i i den. Petersburg, 17. Februar. Das Finanz- vergönnt war, fein 25jähriges Jubilium als ſolcher 
gen in dem Sinne hinzuwirken, daß die Thiere Hofballe vorgeſtellt wor Pe 5 h g ) 
t betäub miniſterium plant neuerdings eine Erhöhung der zu begehen, der erſte, Herr Minks, lebt bereits 
vor dem Schächtak . Italien. Sn Zu dieſem Behufe wird in nächfter |jeit einigen. Jahren im Ruheſtand. 
Niederlande. Mom, 20. Februar. Durch rechtzeitige Une) Zeit eine Kommiſſion zuſammentreten, welche — Wir meldeten neulich einen ehrlichen Er⸗ 
Haag, 21. Februar. (W. T. B.) Den ſchädlichmachung einer gußeiſernen, 35 Zentimeter unter dem Vorſitze des Direktors des Departe er welchen ſich die Oper „Utopia“ auf 
Kammern find nunmehr die finanziellen Vorlagen im Durchſchnitt meſſenden Bombe, die vor dem ments der indirekten Steuern Jermolow aus unſerem Stidt⸗Theater errang, und knüpften die 
5 Regierung zugegangen. Danach wird die ſpaniſchen Konſulat in Meſſina gefunden wurde, mehreren hervorragenden Zuckerfabrikanten be⸗ Hoffnung daran, daß dieſelbe eine ſtatliche Reihe 
der Reg erheblichem Schaden vorgebeugt worden. Der ſtehen fol. Einſtweilen will man nur die höhe⸗ von Aufführungen 2 Zu 8 
die Oper wieder zu 
„Nieder 1. Ne ſpaniſchen Ty⸗ ſteuern — — * 10 — — — un — ngen aich Tot 8 8 wi “r 
i igen Abgabe belegt werden. rannei, es lebe bie Anarch e.“ er Konſul Coſta⸗ hofft dadurch eine Erhöhung der Staatseinnah⸗ führungen n ofort den geträumten Kaſſen⸗ 
ui De 4 W Bepleruns erben Wege⸗ relli, ein Meffinefe, iſt ein angeſehener, ern al um etwa 6 Millionen Rubel zu bewirken. Erfolg gehabt haben, was im Uebrigen bier mit keiner 
Kaufmann und Stadtverordneter. In Regierungskreiſen wird angenommen, daß Novität der Fall zu ſein pflegt, denn auch z. B. 
Großbritannien and Irland die neue rg nicht ee lich fallen e — — 54 vor er * — 
; iner Ein⸗ roſibrita rland. thatſächlich die Zuckerpreiſe weſentlich gefallen gegeben. Im Intereſſe der genannten Oper, 
e per ir, ee Pie ie Zur Erörterung über Soldatenmißhandlungen Se trotz aller Bemühungen der großen ihrer Urheber und eines großen Theils des 
er Ertrag derſelben ist. und Militärgerichtsverfahren läßt ſich unter den Fabriken Südweſtrußlands und Polens. Dieſel⸗ Publikums, welches verhindert geweſen iſt, den 
engliſchen Blättern der miniſterielle „Standa d“ ben hatten vor fünf Jahren ein Uebereinkommen ſerſten Aufführungen beizuwohnen, ſowie der 
in einer ebeufo klaren und ſachgemäßen als war- unter ſich getroffen, um das Sinken der Zucker ⸗JTheater⸗Direktion ſelbſt müſſen wir wünſchen, 
Belgien. men Betrachtung vernehmen: „Wir ſchreiben als preiſe zu verhindern, nicht über eine beſtimmte daß die Aufführungen des Werkes wieder aufge⸗ 
üſſel, 21. Februar. (W. T. B.) In die aufrichtigſten Freunde und Bewunderer im Voraus feſtgeſtellte Norm hinaus zu produ⸗ nommen werden. Es war vollkommen unnötig, 
i f ſtatt ehabten Verſammlung der So⸗ Deutſchlands und des deutſchen Heeres — heißt ziren, der Plan wurde aber vereitelt durch die daſſelbe gleich beim zweiten Male — wenn auch 
einer . Arbeiter wurde die Veranſtaltung es im Laufe dieſes Artikels. Wir glauben keinen Konkurrenz Großrußlauds. Jetzt beabſichtigen die vielleicht in guter Abſicht — durch Darſtellung 
aiglkien nn bungen vor den Wahlen zur Re⸗ Augenblick, daß die echte und tüchtige Kriegszucht, kleinruſſiſchen und polnischen Induſtriellen ſich zu kleinen Preiſen zu diskreditiren. Möge die 
großer Kundnebn ni beſchloſſen und gleichzeitig auf welcher die Stärke des deutſchen Herres ſtets an die Regierung zu wenden, um zu erwirken, Direktion des Stabt- Theaters bedenken, daß es 
präentantenkamnunf Wayltag als allgemeiner Feier- geruht hat, das Ergebniß von ſolchen Scheußlich⸗ daß die von ihnen aufgeſtellte Norm als vex⸗ auch für fie eine beſondere Ehre iſt, gerade einem 
beftimmt, daß berg ls die gegenwärtigen Kam- keiten iſt, wie diejenigen, welche jüngſt, nicht auf bindlich für die 7 1 ee Ruß- einheimiſchen Werke die rechte Geltung zu ver⸗ 
tag gelten bin E 5 Verſafſung ablehnen, und die Nation, ſondern auf einzelne Individuen und lands zu gelten habe. Dieſer Wunſch iſt bereits ſchaffen, nachdem es die Lampenprobe mit Glück 
mern bie eren en das allgemeine Stimm- bis zu einem gewiſſen Punkt auf das Syſtem zwei Mal verlautbart, aber immer abgeſchlagen und Erfolg überſtanden hat. Es einfach der 
e lagen würden ſolle eine allgemeine Unehre gehäuft haben, das dieſen Leuten fo ſviel worden, es iſt daher nicht anzunehmen, daß man Rumpelkammer zu überweiſen, iſt ſicherlich nicht 
. oklamirt werden. Delegirte Spielraum gewährte. Die Tüchtigkeit des deut⸗ jetzt das Verlangen bewilligen wird. An der der richtige Weg, um dem Stadt⸗Theater die 
Arbeitseinftellung Pr enderer induſtrieller Zentren ſchen Heeres hat ihre feſte Stütze in der Be⸗ Weltausſtellung in Chicago, welche bekauntlich e der Bevölkerung zu erwerben. 
eee de mmlung Theil. geiſterung und Berufskenntniß feiner Offiziere vom 1. Mai bis 30. Oktober 1893 währen wire, — Am Mittwoch, den 24. d. Mts., findet 
nahmen nicht an der und in dem durchweg bewundernswerthen und iſt die offizielle Betheiligung Rußlands zugeſagt im großen Saale des Konzerthauſes das dies⸗ 
Frank reich. intelligenten Unteroffizierkorps, das ihnen zur worden. Eine beſondere Kommiſſion unter dem jährige Benefiz-Konzert für Herrn Kapellmeiſter 
zſiſche Miniſterkriſis ſcheint ſchuel Seite ſteht. Aber der Hochdruck des militäriſchen Vorſitze des Direktors des Departements für Offeney ſtatt unter freundlicher Mitwirkung 
e werben als dies ſonſt in Frank- Eifers, die Verhältniſſe der) allgemeinen Wehr Handel und Gewerbe hat die rganiſation der der Opernſängerin Frl. Deplauque, der 
5 er 1 ſein flegt. Unter den bisher pflicht, die manche geiſtig zurückgebliebene und ruſſiſchen Abtheilung in die Hand genommen, und Damen Frau Dillmann, Frl. 52 fmann 
n elde be eh Kombinationen fand eine! widerwillige Mannſchaften zur ſchnellſten Aus⸗ um den Ausſtellern die Sache bequemer zu ge⸗ und anderer Schülerinnen des Hedwig 
a 0 


erhöht. 6 
kommenſteuer in der 
Mille vorgeſchlagen. 
auf 8 Millionen veranſchlagt. 


wegen 
lichen Transaktion, durch welche die 
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Wilenach, ſowie der Herren Mau der (Harfe) uus in eine öde Gegend, in welcher ſich neben 


und Weivling (Orgel). Außer beſonders be⸗ 
liebten Inſtrumentalwerken von Händel, Bach⸗ 
Gounod, Wagner u. A., ſowie einem Cello Solo, 
vorgetragen von dem Benefizianten ſtellt das 


wildem Geſtein zahlreiche Götzenbilder beſinden. 
4 1 bat ſich Simon, ein Verbannter, mit 
einem Sohn Abraham zurückgezogen und zu ihm 
pilgern die unzufriedenen Bürger des heidniſchen 


gewählte Programm neben beſonders beliebten Königs Heviter, um aus dem Munde des jungen 


dokal⸗ſoliſtiſchen Vorträgen auch zwei Frauenchöre 


Abraham die Lehre von dem alleinigen Gott zu 


von Lorenz („Blumengruß“) und Emmerich hören; Abraham hat den Ruf eines Propheten 


(„Brautlied“) in Ausjich!, gewiß des Guten ge⸗ 
nug, um das allſeitige Jutereſſe der hieſigen 
Muſikfreunde für ſich in Anſpruch zu nehmen 
und unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß es 
dem Konzert an zahlceichem Beſuch nicht fehlen 
werde. 
Stettin, 22. Februar. Am 26. d. Mts. 
findet im großen Saale des hieſigen Kouzert- 
und Vereinshauſes ein Wohlthätigkeitskonzert zum 
Beſten des Zentralverbandes der Stettiner Ver⸗ 
eine⸗Armenpflege ſtatt. In ſiebenswürdiger Weiſe 
at Frau Martha Gardeicke den geſanglichen 
heil unter Begleitung des Pianiſten Herrn 
Albert Grau übernommen, den inſtrumentalen 
Theil wird der hiejige Beamten⸗Orcheſter⸗Verein 
ausführen. Billets find ſchon jetzt in den 
Muſikalien⸗ bezw. Buchhandlungen der Herren 
Witte, Dannenbe g,] Breiteſtraße, und Simon, 
. zum Preiſe ven 1,50 Mark zu 
en. 
— Dienſtag gelangt im Stadttheater zum 
Beuefiz für unſeren beliebten Baßbuffo und 
Regiſſeur Herrn Guſtav Rodmann Herolds 


Zampa“ unter Mitwirkung des Fräulein 
Fpp en zuc Aufführung. 
— Eines der tüchtigſten Mitglieder des 


Bellevuetheaters, Herr Domann, hat Don⸗ 
nerſtag, den 25. d. M., fein Benefiz und wir 
glauben, er hat eine glückliche Wahl getroffen, 
daß er zu demſelben das ſtets zugkräftige Moſer⸗ 
ſche Lustspiel „Krieg im Frieden“ gewählt 
hat. Den Reif⸗Reiflingen giebt Herr Gräbert 
und gehört zu den beſten Rollen dieſes begabten 
Rünſilers, der Benefiziant ſpielt den „General“. 
* dürfte die Vorſtellung überaus inter⸗ 
eſſant werden und wollen wir ausdrücklich darauf 
hinweiſen, daß nur dieſe eine Vorſtellung des 
luſtigen Luſtſpiels ſtattfinden kann. 

* Ein überaus zahlreiches Publikum hatte 
ſich zu der am Sonnabend in der Aula des Ma⸗ 
Renſtiſtssbmnaſiume vom Konſervatorium 

der Muſik (Direktor Karl Kuntze) gegebenen 
Abend⸗ Unterhaltung eingefunden und 
lauſchle mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit den zu 
Gehör gebrachten Vorträgen, welche ſich faſt 
durchweg eines außerordentlichen Beifalls zu er⸗ 
freuen hatten. Wir können nicht auf die einzel⸗ 
nen Nummern des Programms eingehen, beſon⸗ 
ders bervorheben müſſen wir jedoch die ganz vor⸗ 
zügliche Wiedergabe der „Zweiten Rhapſodie“ 
von Lißt durch eine Dame, weiter zeugte die „Ca⸗ 
vatina“ für Violine von Raff von vielem Ver⸗ 
ſtändniß und techniſcher Fertigkeit der Vortragen⸗ 
den. Auch die Geſangseinlagen wurden mit Bei⸗ 
fall aufgenommen. Einen würdigen Abſchluß fand 
die Abendunterhaltung durch Mendelsſohn's Kla⸗ 
vierkonzert G-moll. Die ſämmtlichen Vorträge 
legten wieder Zeugniß ab von der Gründlichkeit, 
mit welcher Herr Direktor Kuntze ſeine Lehr⸗ 
thätigkeit ausübt, gleichzeitig aber auch von dem 
Fleiß und der Strebſamkeit der Schüler. 

* Der Familien⸗Abend des evan⸗ 
gelifden Arbeiter⸗ Vereins, wel ben 
derſelbe am geſtrigen Sonntage im Köhlerſchen 
Lokale abhielt, erfreute ſich eines recht zahlreichen 

HBeſuches ſeitens der Mitglieder und deren Ange⸗ 
vörigen. Auch hatten ſich einige Freunde des 
Vereins eingefunden, welche ſich zum Beitritt in 
dem Verein meldeten und auch aufgenommen 
wurden, ſo daß derſelbe bereits jetzt nahe an 
100 Mitglieder zählt. An dem geſtrigen 
Familien⸗Abend hielt Herr Divifionspfarrer 
Kleſſen einen ſehr intereſſanten, inhaltreichen 
Vortrag über das Thema: „Der Glaube 
an die göttliche Weltregierung.“ 
Au dieſen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte 
Diskuſſion. Außerdem wechſelten Geſang, Klavier⸗ 
vo trag und Deklamationen mit einander ab. 

— Unter den Kolporteuren, welche mit Zeit⸗ 
ſchriſten und Lieferungswerken die Häuſer be⸗ 
Inden, befinden ſich ſehr oft ziemlich fragwürdige 
Geſtallen, welche nicht grade aus Begeiſterung 
für die deutſche Literatur zur Kolportagentaſche 
greifen. Dazu gehört auch der Korporteur 
Blank, welcher geſtern in Grabow abgefaßt 
wurde, als er aus einer Wohnung, deren Thür 
er auf feinem „Abonnentenfaug“ zufällig offen 
fand, eine Une entwendet hatte. Blank wurde 
heute dem hieſigen Gericht zugeführt. 

* Der Arbeiter Theodor Zierath iſt in 
letzter Nacht verhaftet und zur Kuſtodie gebracht, 
weil er in der großen Wollweberſtraße fortwäh⸗ 
rend Skandal machte und ohne jede Veranlaſſung 
den Arbeiter Velten aus der Anſtalt Tabor mit 
einem Meſſer in die linke Hant, ſowie Schulter 
ſiach, fo daß dieſer blutete. 


erhalten und die Armen und Unzufriedenen be⸗ 
trachten ihn als ihren Berather und Beſchützer, 
auch Agrippa, ein Vornehmer am Hofe des 
Königs Heviter, meldet ſich als Jün zer Abraham's, 
denn auch er it verbannt, weilf er ſeinen Blick 
in Liebe zu Zenihda, der Halbſchweſter des 
Königs erhoben. Seine aufreizenden Reden 
gegen den König führen dazu. daß im Volk 
die Empörung entflammt und daſſelbe in 
wilder Kampfesluſt unter Führung Abrahams 
der Reſidenz des Königs zueilt. — Der zweite 
Akt zeigt den Palaſt des Königs Heviter, der in⸗ 
zwiſchen ſeine Halbſchweſter Zenihda gefreit. Es 
iſt ein grauſamer Herrſcher, welcher die Unter⸗ 
ae e Volkes zur Ehre der Götzen be⸗ 
treibt. Während ſeine Gemahlin und ſein Staats⸗ 
miniſter ihn zu milderem Vorgehen rathen, naht 
die aufrühreriſche Menge und bedroht den Palaſt, 
es kommt zum Kampf, bei welchem der König den 
Sieg e ringt, weil Agrippa die Aufrührer ver⸗ 
rathen und deren Führer Abraham dem König 
überliefert hat. Agrippa wird als Lohn für dieſen 
Verrath wieder vom Bann befreit und benützt 
ſein Anſehen, um den Adel und die Vornehmen 
des Hofes gegen den König aufzuwiegeln und für 
ſich zu gewinnen. Im dritten Akt ſitzt der König 
mit ſeinen Getreuen bei der Prunktafel, Agrippa 
als Mundſchenk überreicht ihm am chluß 
der Tafel das geweihte Brod, welches vorher von 
ihm vergiftet iſt; der König ſtirbt, giebt aber vor⸗ 
her den Befehl zur Freilaſſung Abrahams und 
während Agrippa das Volk und den Adel auf⸗ 
fordert, ihm Treue zu ſchwören, ruft das Volk 
Abraham zum König aus, welcher verſpricht, dem 
Ruf des alleinigen Gottes zu folgen und den 
Armen und Bedrängten ein Helfer in der Noth 
zu ſein. Agrippa wird ermordet und Zenihda 
giebt ſich an der Leiche des Königs ſelbſt den Tod. 

Mau muß anerkennen, daß der Verfaſſer 
ein entſchiedenes Talent bewieſen hat, er hat 
einige ſehr wirkſame Volksſcenen geſchaffen, 
die Sprache iſt vornehm und zeugt oft von einem 
hohen Aufſchwung, aber ſeine ſo hoch gedachten 
Charaktere können uns nicht begeiſtern, die 
Sprache geht nicht zum Herzen, die edlen Ge⸗ 
dankenregungen des Verfaſſers kommen nicht zum 
Durchbruch, die Verſe ſind pathetiſch, laſſen aber 
kalt und dieſe Fehler werden dem Drama auch 
den Weg über die Bühnen verſchließen. Aber 
es iſt ein Erſtlingswerk und als ſolches bringt es 
doch auch fo viel Beachtenswerthes, daß wir nur 
wünſchen können, der Verfaſſer möge den Muth 
nicht verlieren und auf dramatiſchem Gebiet 
weiter ſtreben. — Die Darſtellung war in den 
Hauptrollen eine zufriedenſtellende, vor Allem trat 
Herr Vorwerk hervor, ſein Abraham war markig 
und packend, ebenſo gab Herr Bruck den heuch⸗ 
leriſchen, hetzenden „Agrippa“ mit trefflicher 
Charakteriſtit und auch der König des Herrn 
Walter zeigte Kraft und Empfiadung. Herr 
Rehfeld hatte zwei Rollen „Simon“ und 
„Hyrkanus“ übernehmen müſſen, er fand ſich mit 
denſelben leidlich ab, wenn fein Organ auch nicht 
immer ausreichte. Herr Dill als unglücklicher 
„Benjamin“ war doch zu ſehr „Klageweib“. Die 
einzige Frauenrolle des Stückes, die „Zenihda“ 
iſt eigentlich Ben Frl. Heindl gab 
dieſelbe mit Würde. — Auf die Ausſtattung war 
viel Sorgfalt verwendet und auch die Re zie ver⸗ 
diente volle Anerkennung Mit den Darſtellern 
wurde am Schluß auch der auweſende Verfaſſer 
gerufen und erhielt einen ihm von den Mitwir⸗ 
kenden gewidmeten Lorbeerkranz überreicht. 

R. O. K. 


Ans den Provinzen. 
HBütom, 20. Februar. An fänmtliche 
Magiſtrate des Kösliner Regierungsbezirks iſt 
eine Verfügung der königlichen Regierung er: 
gangen, nach welcher den Magiſtraten die in 


Leipzig erſcheinenden Blätter für Knabenbandarbeit bung davongeja 


empfohlen werden, welche bei den Mitgliedern des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten und bei den 
Rektoren und Lehrern der Volksſchulen zirkuliren 
ſollen, damit das Intereſſe für Knabenhandarbeit 
auch im hieſigen Regierungsbezirk mehr und mehr 
geweckt werde und allmälig ein Verein zur 
Pflege dieſes wichtigen Uunterrichtszweiges ins 
Leben trete. In Dramburg hat ſich bereits, wie 
in der Verfügung hervorgehoben wird, ein ſolcher 
Verein gebildet, der eine gedeihliche und recht er⸗ 
freuliche Thätigkeit entwickelt. — Die königliche 
Regierung zu Köslin hat laut Verfügung vom 
2. d. M. die Entſcheidung getroffen, daß diejenigen 
Schüler der hieſigen Oberſchule, welche die erſte 


In der Nacht zum 1 iſt bei dem Klaſſe mit dem Abgangs⸗Zeuguiß „Gut“ verlaſſen, 


Uhrmacher Müller, Bollwerk⸗ und Fiſcherſtraßen⸗ 
Ecke, ein Einbruchdiebſtahl verübt worden. Die 
Diebe haben die Eiſenſtange vor dem Schaufenſter 
erbrochen, ſodann die Laden aufgeſchlagen und 
die Fenfter eingedrückt, um auf dieſe Weiſe in 
den Laden zu gelangen. Aus demſelben ſind gol⸗ 
dene nnd ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren, 
Ketten, Medaillons, Ringe, ſowie Bijouteriewaaren 
im Geſammtwerthe von etwa 1200 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Einer der Diebe muß ſich wohl beim 
Zerſchlagen der Scheiben die Haut verletzt haben, 
denn man fand Blutſpuren vor. 

— Perſonal-⸗Nachrichten aus der enangelifchen 
Landeskirche in Pommern. Leetſch, Paſtor in 
Rügenwalde, zum Superintendenten der Synode 
Allerhöchſt ernannt. — Schmock, Paſtor in Netzel⸗ 
tom, Synode Uſedom, zum Paſtor in Groß⸗ 
Küſſow, Synode Werben. — Todesfälle. Uede, 
Paſtor emer., früher in Rützow, Synode Schivel⸗ 
dem, am 31. Dezember v. J. im 74. Lebens⸗ 
jahre. — Stumpf, Paſtor emer. in Kolberg, am 
5. Januar d. J. im 71. Lebensjahre. — Zechlin, 
Paſtor in Gröffin, Synode Schivelbein, am 7. Jan. 
im 70. Lebens- und 40. Amtsjahre. — Klein⸗ 
paul, Paſtor in Schönhagen, Synode Golluow, 
am 8. Januar d. J. im 52. Lebens⸗ und 23. 
Amtsjahre. — Stechmann, emer. Diak. in Anklam, 
Synode gleichen Namens, am 8. Januar d. J. 
im 87. Lebensjahre. 


eee, eee eee. 
Stadt⸗Theater. 
Eine Gottesſchlacht. 

Das Stadttheater brachte am Sonnabend eine No» 
vität von einem bisher unbekannten Verfaſſer und da 
dieſe Novität ein Trauerſpiel war, ſo verwunderte es 
uns nicht, daß das Theater eine erſchreckende 
Leere aufwies, denn unſer Publikum zeigt ſich 
dekanntlich Novitäten gegenüber ſehrſ zurückhal⸗ 
tend und meidet gern Trauerſpiele. — „Eine 
Gottesſchlacht“ nennt C. Gehsner (Rechtsanwalt 
W fein Erſtlingswerk und fc 
berremtend dieſer Titel klingt, io befremdend iſt 
auch die Handlung. Es ſind phantaſtiſch roman⸗ 
tiſche Bilder, welche der Verfaſſer vor uns ent⸗ 
rollt um aufs neue die alte Wahrheit darzu⸗ 

thun: „Es giebt nur einen Gott und feine an⸗ 

Ötter neben ihm.“ Der erſte Akt führt 


* 


ohne beſondere Prüfung zum Eintritt in den 
Poſtdienſt als Poſtgehülfen berechtigt find. 


Kunit uud Literatur. 


Hinter der Front. Ernſte und heitere 
Erinnerungen eines Feldlazareth⸗Beamten aus 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege von 1870 —71 
von Paul Wendt. Verlag von Max Baben- 
zien, Rathenow. Der Verfaſſer, unſer bekannte 
Mitbürger, ſchildert in dem Buche in feſſelnder 
Weiſe die verſchiedenen Abenteuer, welche er in 
ſeiner Stellung als Feldlazarethbeamter in dem 
letzten Kriege durchzumachen gehabt, und giebt 
einen äußerſt belehrenden und anregenden Einblick 
in die mannigfalten Schwierigkeiten, mit denen 
die Errichtung und die Fortführung eines Feld. 
lazarethes unter den verſchiedenen Wechſelfällen 
eines Krieges verbunden iſt. Die großen An⸗ 
ſprüche, welche der erſte Auſturm der Verwun⸗ 
deten nach größeren Verluſten an die Leitung 
und Beamten eines ſolchen Lazarethes ſtellt, ſind 
ebenſo anſchaulich geſchildert, als kleinere heitere 
Epiſoden, denn ſelbſt in einem Feldlazarethe mit 


feinen hervorragend düſtern Bildern hört der V 


Humor nicht auf. Das Buch wird daher vielen 
eine liebe und willkommene Gabe für den Bücher⸗ 
tiſch ſein. 

* 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Februar. Ein Liebesdrama hat 
geſtern Mittag um 12 Uhr in dem Hauſe Alte 
Jakobſtraße 145 einen blutigen Abſchluß gefunden. 
Am 16. d. M. kam aus Wien ein 24 Jahre 
altes Mädchen nach Berlin und miethete bei der 
Wittwe Nicode in dem genannten Hauſe ein 
möblirtes Zimmer. Die von der Mietherin der 
Wirthin vorgelegten Papiere lauteten auf den 
Namen Olga Strieſe, die Tochter eines in den 
Ruheſtand verſetzten und am Rhein lebenden 
Offiziers. Sie erklärte der Frau Nicode, daß 
ihr hier lebender Bräutigam, ein Herr K., 
Roſenthalerſtraße 10, ſich von ihr trennen wolle, 
daß ſie aber die Abſicht habe, ihn an ſich dauernd 
zu feſſeln. 


ie als lückliche, da ihr Vater ſich zum 
ſie als höchſt unglückliche. 5 3 160 Ke 


zweiten Male verheirathet und dadurch die 


Ihre Familienverhältniſſe ſchilderte bis 178 bez., 


ſämmtlichen Kinder erſter Ehe veranlaßt habe, 


das Elternhaus zu vermeiden. Schon früher ſei 
ſie in Berlin geweſen und hätte damals in der 


Brunnenſtraße 154 bei dem Wäſchefabrikanten 
Tage 


Guſtaßs Lamm Stellung gebabt. Zwei 
nach ihrer Ankunft verlangte ſie nach einem 
Dienſtmann, übergab dieſem ihre ſämmtlichen 


Goldſachen, welche von ihrem genannten Bräu⸗ 
tigam herrühren ſollten und ſchickte ſie ihm 
Dann theilte ſie der Wirthin unter 


urück. 
hränen mit, daß das Verhältniß ſich für immer 
gelöſt habe. Geſtern um 11 Uhr Vormittags 
ſchrieb ſie einen Brief an Lamm und vermerkte 
auf dem Umſchlage das Wort „Eilig“. 


Eine Mai 


Rüböl matter, per 100 Kilogramm loko ters Wei zen loto 1 D. 10% 8 
obne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per : . 
April⸗Mai 55,50 B, 5 en per Februar 1 D. 


Februar 55,50 bez., per 
September⸗Oktober 55,50 B 


9 Rotber 
08 C., per Mä; 
1 D. 071, C., per Mai D. 05 C. Ge 
treidefracht 3,04 Mais per März 49 


Spiritus niedriger, per 100 Liter a 100 Zucker 3. Schmalz loy 6.82. Kaffe 


Prozent loko 70er 43,3 bez., per 50er — nom. 


8 April⸗Mai 70er 45,3 nom., per Juli⸗Auguf 

70er —,—, 

nom., per September⸗Oktober —,— nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 22. Februar. Weizen per April 
201,75 bis 203,25 Mark, per Mai⸗Jun 


halbe Stunde ſpäter ſetzte ſich Fräulein Strieſe 204,50 Mark, per Juni⸗Juli 206,00 Mark. 


auf das in ihrem Zimmer befindliche Sopha, 
öffnete ſich das Mieder 
Wirthin auf eine ihr ſonderbares Benehmen be⸗ 


treffende Frage: „Ich erwarte noch einen Herrn; 
damit ſie aber nicht denken, daß ich Herrenbeſuche 
annehme, erkläre ich Ihnen, daß . 0 mein 
früherer Prinzipal iſt, welcher jede Minute er⸗ 
ſcheinen muß. Pünktlich um 12 Uhr klingelte es, 
und in demſelben Augenblicke krachte ein Schuß. 


| Noggen per April⸗Mai 213,25 bis 214,25 
und autwortete der Mark, per Mai⸗Juni 210,50 Mark, per Juni 


Juli 207,00 Mark. 
Rübö 
September⸗Oktober 55.50 Mark. 


Spiritus loko 70er 45,50 Mark, per April⸗ 
Mai 70er 45,90 Mart, per Auguſt⸗September 


70er 46,90 Mark. 


Hafer per April⸗Mai 152,75 Mark, per 


Als der eintretende Herr die Zimmerthür auf⸗ Juni-Juli 154,25 Mark. 


ſtieß, fand er die Strieſe bereits als Leiche vor: 
ſie hatte ſich eine Revolverkugel in die Bruſt ge⸗ 
jagt und lag zurückgelehnt in einer Sophaecke. 
In dem Laufe der Waffe ſteckten noch zwei Pa⸗ 
tronen. Warum fie gerade die Ankunft ihres 


5 5 5 pr ne hatte um ſich den des. Bund 1 55 

ed zu geben, dürfte ein Näthſel bleiben, da dea eigen Br 84 

nichts darauf hindeutet, daß ſie zu dem Leieren ee e 75 3 
3% 


in irgendwelchen Beziehungen geſtanden hat, 


1 


— Der „B. B. -C.“ ſchreibt: Gauz Europa wun 
dert ſich nicht wenig, welch ein neues Reich ent 
ſtanden iſt“, — allerdings nicht in Europa ſelbſ:, 
fonten in Midjan. Wo dieſes Königreich eigen 


lich liegt, iſt zwar nicht ganz klar, aber den König 
von Midjan haben wir. In ſeinem Zivilverhält⸗ 
niß iſt er Rentier, und ſein bürgerlicher Name 
lautet Paul Friedmann. In Berlin hat er in 
der Viktoria⸗Straße Nummer 12 zwei Treppen 
hoch eine Wohnung; fein gegenwärtiger Aufent- 
haltsort iſt unbekannt. Seine Thronauſprüche 
ſind von Niemandem beſtritten worden, aber 
ſeine Auffaſſung königlicher Gerechtſame wider⸗ 
ſprach ſelbſt egyptiſchen Begriffen, und desbalb 
wurde er vom Khedive, in deſſen Reich er ſeine 
erſten Regierungsberſuche machte, 
verwieſen. Man erinnert ſich, daß vor einiger 
Zeit die Meldung kam, daß der deutſche Fried⸗ 
mann, der eine 926 Kolonie angelegt habe, 
aus Egypten ausgewieſen fei. 


Herr Paul Friedmann unter dem Vorgeben, eine 
lüdiſche Kolonie einrichten zu wollen, in Egypten 
eine unerhörte Schinderei 


worden waren. 
tiſche Regierung ein Ende gemacht, indem ſie 
den „König Friedmann“ auswies. Anfangs Ok⸗ 
tober 1891 hatte beſagter Paul Friedmann mit 
einem Herrn von Seebach ſich in Krakau dem 


Stett Maſchinenb.⸗Anſt. 


des 5 — 


Das war eine Heri 
ſehr wohlwollende Umſchreibung der Thatſacher. Notirung 
In Wirklichkeit verhält ſich die Sache ſo, daß Faßzollfrei. 


gegenüber jüdiſchen 


Präſes des Beförderungskomitees für ruſſiſche 


Juden ſporgeſtellt, dieſem ſeinen Plan, ruſſiſche 
Juden in dem bibliſchen Lande Midjan, weitlich 
von der Halbinſel Siani und unweit der Stadt 
Akabah anzuſiedeln, auseinandergeſetzt und um 
moraliſche Unterſtützung gebeten. Er erklärte bei 
dieſer Gelegenheit, daß er ſein ganzes Vermögen 
den ruſſiſchen Juden widmen wolle und bereit 
ſei, zwei Schächter mitzunehmen, um die Aus⸗ 
wanderer mit rituell zubereiteter r zu ver⸗ 
ſehen. Es wurden ihm auch 30 ruſſiſche jüdiſche 
Familien übergeben, nachdem ein Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen war, der ſich übrigens beinahe als ein 
Sklavenvertrag charakteriſirt. E 
ſpäter kamen, namentlich durch die Zeitung „La 
Phare d'Alexandrie“ Berichte über haarſträubende 
Gewalithaten, welche Friedmann, als deſſen Ge⸗ 
noſſen von Seebach und zwei Sergeanten, die 
ſich zuvor an der Wiſſmann⸗Expedition betheiligt 
hatten, genannt werden, gegenüber den ihm an⸗ 
vertrauten ruſſiſchen Juden ſich hätte zu ſchulden 
kommen laſſen. Ein Mitglied der Expedition 


ſollte ermordet, andere ſollten ausgehungert und treidemarkt. 
mitten in der Wüſte nach vollſtändiger Ausrau- malt, 


| t ſein, als fie ſich weigerten, dem 
Friedmann unbedingte Subordination zu leiſten, 
der ſich ihnen in Krone und Scepter, die Bruſt 
voll Orden, als „Sultan und Paſcha von Mid⸗ 
jan“ vorgeſtellt Hatte. Einer dieſer ungehorſamen 
Unterthanen „König Friedmann's“ iſt inzwiſchen 
in Myslowitz eingetroffen und hat dort ſeine De⸗ 


poſitionen gemacht, die der Staatsanwaltſchaft matt, per Februar 46,75, 

Übergeben worden find. Da das Königthum des | MärzApril 46,25, 

Herrn Paul Friedmann nicht auerkannt iſt, e Weller Schön. 
Paris, 20. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


wird hoffentlich die Angelegenheit hier eine ge⸗ 


| 
| 
| 


Einige Monate 16 


Petroleum per Februar 24,00 Mark. 
London. Wetter: milde. 


Berlin, 22. Jebruar. Schluß⸗Courſe. 
4% 196,40 London kurz 


Amſterdam kurz 
aris kurz 


per Auguſt⸗September 70er 46,8 


öl per April⸗Mai 55,80 Mark, per 


London lang —.— 


‚Rio Nr. 7 14,75. Kaffee per März ord. Fio 
1 Nr. 7 13,37. Kaffee per Mai ord. Rio Wr. 
7 12,87. Weizen (Anfangs⸗Kou:) 


104,50. 
| 
| 


Barcelona, 20. Februar. (W. T. 3) 
An der hieſigen Börſe entſtand heute auf denn 
Markte für Eiſenbahnwerthe eine panikartige Be⸗ 
wegung, weil ein großer Spekulant genöthigt war, 
40,000 Aktien der Nordbahn zu verkaufen. Die 
Aktien wurden von einem Bankier zu einem um 
5 Points niedrigeren Kourſe aufgenommen. 
Newyork, 20. Februar. (W. T. B.) Ein 
Goldbetrag von 500,000 Dollars iſt mil dem 
Dampfer „Suevia“ nach Hamburg abgegangen. 
Ein weiterer Betrag von Million Gold geht 
per Dampfer „Spree“ am nächſten Dienſtag ab. 
Die 8885 angekündigte Verſchiffung von 
100, Dollars Gold iſt abbeftellt worden. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 20. Februar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkeus u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Aprii 
Be: per Juli 4,37 ½, per November 445 Ver: 
ufer. 


pet Mai 


* 


Rente 99,40 Belgien kurz —— — 
a 84 Eiſenb.⸗Oblig. 5 a a: — 3 5 
Aare e e un eee en 100 Telegraphiſche Depeſehen. 
Serbiige Beh ne e Site dee 335 weſt, 22. Februar. Die Throurede zur Er⸗ 
ige 6% Go 5725 | „Union“, Fabri Gem. 


Ya Bolbrente 
Huf. Boden-Credit 4½% 92,60 
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17 30 öffnung des Reichstages kündigt eine erſtarkte 


/ a a 2 ee 
Cuff. Banknot. Cafe 201.95 | Berliner . 135,40 günſtigen Lage des allgemeinen 
N me a ER 1 Geldmarktes die Valuta⸗Megelung anzubahnen. 
ee 410 9271000 See, een 11080 Die Regierung beſtrebe ſich, bezügliche Vorſchläge 
1 Hache. 1241 a aa eheſtens zu unterbreiten, Die ee konſt ; 
e be klar. eln u Seren : 0 tirt das Jortbeſtehen der freundſchaft ichen 85 
SteltBulc.-Prioritäk. —.— | Dariendurg-Diamts- 615 guten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten. 


Mal s 
Norddeutſcher Llo dv 
— — Lombarden 
69,50 | Branyoien 
Tendenz behauptet. 


vorm. Möller u. Holberg 

Stamm- Akt. a 1000 M. 128,00 

t pro; Prioritäten 
vetetsburg kurz 


Bremen, 20. Februar. 


der Bremer 
Ruhig. 


wolle rubig. 


6. 10,28 8. ver 
8,62 B. 
per Juli⸗Auguſt 5,93 G., 5,96 B. Hafer ve 


116,16 
44 hier eingetroffen. Auf die Anſprache des Bürger⸗ 
134,10 meifters, welcher in derſelben dem tiefen Beileid 


f (Borſen· Schluß · 
cht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Petroleum » Börie.) 
Loko 6,55 B. Baum⸗ 


Wien, 20. Februar. Getreidemarkt. 


Auswanderern getrieben hat, die ihm anvertraut Perbſt A568 800 „ 


äg, au. 
Dieſer Schinderei hat die OP jahr 10,20 Roggen per Früh 


B., der Herbst 8,59 G, 
Mais per Mai⸗Juni 5,84 G., 5,87 B., Heute ift ein Aufruf erſchiener, in welchem die 


Veit, 22. Februar. Der Kaiſer iſt geſtern 


der Bevölkerung über die Trauer⸗ und Krankheits- 
fälle in der kaiſerlichen Familie Ausdruck gab, 
erwiderte der Kaiſer, daß das Befinden der Erz— 
herzogin Marie Valerie und des Erzherzogs Franz 
Salvator in Beſſerung begriffen ſei. 

Peſt, 22. Februar. Die Hungersnoth im 
Arvaer Komitat nimmt furchbare Dimenſionen 
7000 Menſchen ſollen ſich lediglich von 
Brod aus gemahlener Baumrinde ernähren 


T Fr 3 
; oh Bevölkerung Ungarns zu baldiger Unterſtützung 
ne n, es, aufgefordert wird, damit dem Ausbruch des Hunger 


Aufterdam, 20. Februar. Java- Kaffee typbus vorgebeugt werde. 


good ordinary 55,00. 
Amſterdam, 20. Februar, 
Roggen per März 225, per Mai 230. 
Amſterdam, 20. Februar, Nachmittags. 
Bancaziun 53/8. 
n „ 20. Februar. 
markt. 


behauptet. 
Antwerpen, 


Uhr 
(Schlußbericht.) 
00 


B. Ruhig. 


20. Februar, Nachmittags. 


gramm per 


per März⸗Juni 26,40, per Mai⸗Auguſt 26,90. 


Roggen ruhig, per Februar 19,40, per Mai- 
Auguſt 19,20. Mehl weichend, per Februar 
per März 56,10, per März⸗Juni 56,70, 
per 


55,70 
per Mai⸗Auguſt 57,76. Nüb öl träge, 
Februar 56,00, per März 56,25, per März⸗Juni 
56,60, per Mai Auguſt 57,50. Spiritus 


per Mai⸗Auguſt 45,50. — 


naue Unterſuchung finden, uno König Friedmann Kourſe.) Feſt. 


Gelegenheit haben, ſich über ſeine Regierungs⸗ 


ours vom 19. 


methode an zuſtändiger Stelle zu äußern. 3 amortifirh,. Reine 20.0, 20 
— Sehr merkwürdige Betrachtungen feat 4% et 1 . 1 Ih 10492 ½ 
der „Newyorker Herald“ gelegentlich des Unfalles | Malleniſche 5% diente. 80, 9.10 
der „Eider“ über ie Schiffsmuſilkapellen an, die Oeſterr. Goldreu e 961½% 95,75 
auf den Amerikafahrten des Norddeutſchen Lloyd 4% ungar. Golb rente 92,12 
üblich find. Das genannte Blatt bemerkt, daß 2% Auſſen de 1880 —.— —— 
diefe Dampfer zwar ausgezeichnet gebaut ſind % Rufen do ls 92.60 | 9255 
und von durchaus tüchtigen Männern befehligt 85 r une 47781 | 477,50 
werden, aber — fo fügt es hinzu — man ſcheint 84 Enn 9 1 na 
in der Leitung des Norddeutſchen Lloyd die Ger Türtiſche Vooſe .. 7975 73.20 
fahren, die eine Muſikkapelle mit ſich bringt, 5% yriyıy. Türk -Opligatisnar..| 419.00 | 418,70 
nicht zu kennen, wie der Unfall der Franzen 621,25 | 622,50 
„Eider“ beweiſt! Während nämlich das Lembarden 211.25 | 208,75 
Schiff feſtfuhr, konzertirte die Schiffskapelle 5 Prioritäten 305, 305.00 
im Salon des Kajüten⸗Raumes. Nun er que ottemane . 584,00 0 
„weiß aber jeder engliſche Seemann, daß eine Ge Paris „u... .u.,0ng3 197.00 2400 
Muſifkapelle an Bord bringen — außer, wenn „ gebe 1205.00 1200,00 
das Schiff im Hafen iſt — eben fo viel bedeutet di 142.00 14500 
wie das kinglück zu Gaſte laden.“ „Inſtrumental⸗ Meridional⸗Attien 610,00 61100 
Muſik“, fährt der „New⸗Porler Herald“ fort, Danama⸗Kanal⸗Altien +» 21,00 | 20,00 
„iſt vielleicht nicht ſo bedenklich wie Geſang, 5% Obligationen] 19,00 | 19,00 
aber fie iſt ebenfalls geeignet, das Schiff in Rio LintoAltien.....-rre>- 3) | 425,00 
Gefahr zu bringen. Sie zieht fait immer Sueztanal Alten. 1272.00 (2710,00 
Nebel und ſtarken Wind nach ſich, während auf Ces Parisien n.. 1450,00 1445,00 
Chorgeſang, beſonders auf das Lied: „Ein Leben a 2 J Fr. et LEtrang. 84000 re 
auf den Wellen des Meeres“ unausbleiblich ein Tranbadantigue . 5 545.00 | 547.00 
Zuſammenſtoß oder eine Feuersbrunſt folgt! B. de France ...............14380,00 4365,00 
zor einigen Jahren fangen einige Fahrgäſte an ville de Paris de 1371 409,00 | 409,00 
Bord der „Arizona“, welche beweiſen wollten, daß Tabacs Ottom 35700 | 854.00 
jie ſich über dieſen Aberglauben erhaben fühlten, 2¼ Cons. Angl. ........... 95% 96,00 
jenes gefährliche Lied, und während fie noch in Wechſel auf deüſche Bläge 8 Mi 15 122 
ihrem Geſange begriffen waren, ſcheiterte das Wechſel auf London kurz. N 
Da, an een eee Sat daneben t. 0 | 906.06 
„Der l. 210,75 | 210,75 
E . „ 
VBörſen⸗ Berichte. G neue ns 488,00 
Stettin, 22. Februar. Wetter: Leicht bes | Nobinſon-Aktien. ed 80.60 
wölkt. Temperatur 4° Reaumur. Barc⸗ 80 20. N 


meter 763 Millimeter. — Wind: SO. 

Weizen flau, per 1000 Kitcgramm lolo 
205—220 bez., per April⸗Mai 214,00 bez., 
per Mai⸗Juni 216 B. u. G., per Juni⸗Juli 
217,50 B. u. Gd. 

Roggen flau, per 1000 Kilo 
200 —210 bez., per April⸗Mai 216 
per Mai⸗ Juni 213,50 nom., per 
211,00 G., per Juli⸗Auguſt —.— 


„217 B., 


per 
Märker —,— bez. 
Hafer ber 1000 Kilogramm loko 150 bis 


amm loko bleu m. 


1000 Kilogramm lolo e 


Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 


lolo 16,12, ruhig — 
lets 14,50, ruhig. — Centrifugal Cuba 
Newhort, 20 Februar, 
(Aufangslourſe.) 
Fe März 60,37. 


Pipe 
Weizen per Ma 


Juni⸗Juli 104 


5 20. Februar. Wechſel auf u dumm 5 


troleum in Newyork 


Nachmittags. 
Weizen per März 243, per Mai 250. 


E 
en 0 er. aſer 
e ee e, SS 
20. Februar, Nachmittags 2 
15 Minuten. A 
Rıffinirtes, Type weiß loko 
„00 bez. u. B., per Februar 16,00 B., per 
März 15,50 B., per September⸗Dezember 15,50 


per März 46,25, per 


London, 20. Februar. 96%, Javazucker 
Rübenrohzucker 


Brüſſel, 22. Februar. Der hier tagende 
Arbeiterkongreß umfaßt 382 Delegirte. Vorſitzende 
find Defnet und Leon Defuiſſeaux. Unter großer 
Begeiſterung wird einſtimmig beſchloſſen, daß am 
1. Mai, am internationalen Arbeiterfeiertage⸗ 
Demonſtrationen für den Achtſtundentag und 
Maſſenmanifeſtationen in allen Provinz⸗Zentren 
für das allgemeine Wahlrecht ſtattfinden ſollen. 


Am Tage vor den Wahlen zur Konſtituante ſoll 
die Arbeit allgemein niedergelegt werden. Zum 
Zwecke der Beeinfluſſung der Wähler und der 
Erwählten ſollen Maſſenmanifeſtationen ſtattfinden 


Rob⸗ und ſollen die Demonſtrationen am Wahltage 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 9, loko 39,00. 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 ver 100 Kilo⸗ 
Februar 40,50, per März 40,75, 
per März + Juni 41,25, per Mai⸗Auguſt 41,75. 

8, 20. Februar, Nachmittags. Wer 
(Schlußbericht.] Weizen 
per Februar 25,90, per März 26,10, 


ſelbſt fortgeſetzt werden. Falls die Reviſion ab⸗ 
gelehnt oder die Konſtituante das allgemeine 
Wahlrecht verweigert oder zu verweigern droht 
ſoll ſofort ein allgemeiner Ausſtand ausbrechen, 
welcher ſo lange dauern ſoll, bis das Wahlrecht 
erkämpft iſt. Die Redner drohen, falls inner 
halb dreier Tage der beabſichtigte Ausſtand nicht 
zum Ziele führen ſollte, die Republik zu erklären 
und den geſetzlichen Weg zu verlaſſen. Lafargue 
wurde demonſtrativ gefeiert und vor dem Aus⸗ 
einandergehen des Kongreſſes der Schwur gelei⸗ 
ſtet, nicht eher raſten zu wollen, bis das allge. 
meine Stimmrecht erkämpft ſei. 

Brüſſel, 22. Februar. Trotz Polizeiverbots 
wurde nach Schluß des Kongreſſes ein Marfen- 
meeting unter freiem Himmel vor dem Volks- 
hauſe abgehalten. 5000 Auweſende verhinderten 
die Polizei, bis zu den Rednern vorzudringen. 
Zahlreiche rothe Fahnen wurden entfaltet. Vul⸗ 
ders verkündet die Beſchlüſſe des Kongreſſes, er 
fügt hinzu, daß der allgemeine Ausſtand bis zum 
Vollſiege andauern müſſe, ſollten die Aufftän- 
diſchen auch das Straßenpflaſter mit Blut färben 
müſſen. 

Paris, 22. Februar. Die Miniſterkriſis ift 
noch unverändert. Conſtans agitirt heftig. Es 
wird die Schaffung eines Portefeuilles für 
Nationalvertheidigung, welches zugleich das 
Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſterium unter Freyeinet 
umfaſſen ſoll, geplant. 

Paris, 22. Februar. Aus parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß der Präſident Carnot Ribot 
mit der Bildung eines neuen Kabinets nicht be⸗ 
auftragen dürfte, da die Riwikalen Ribot ihre 
Unterſtützung verweigerten und ohne deren Bei⸗ 
hülfe eine republikaniſche Mehrheit nicht zu er⸗ 
zielen ſei. Andererſeits hätten Freyeinet und 
Bourgeois es abgelehnt, den Vorſitz zu über⸗ 
nehmen. 


Paris, 22. Februar. In der Unterredung, 
welche Freyeinet geſtern mit dem Präſidenten 


25,5% Carnot gehabt, hob derſelbe hervor, daß die 


Freundſchaft mit Rußland eine enge ſei und 
fernere Pflege verdiene. Freycinet empfahl in 
ter republikaniſchen Politik Stetigkeit und Milde, 
welche auch anf religiöſem Gebiete ausgeübt wer⸗ 


Küfte 4 den müßten. 


Die Regierung hat den Beſchluß gefaßt, den 
Abgeordneten Lafargue heute auszuweiſen. 


Liffabon, 22. Februar. Der Expräſident 


Vorm. Petro der Lufitanbauf iſt wegen Unterſchlagung und 
m * Fabrikation falſcher Banknoten verhaftet worden. 


EIER GERT RE STH 


Tee Panda 


e 
in Pyiladelphia 6,35, rohes (Marie Parlers)| Feinste Spezialitäten, Zollir. Versandt v. 


5,80. line certif. per März — 
607, C. Mehl 4 D. 10 C. Rother Win 


D. W. H. Mielk, Frankfurt a. M. Spezial-Preisliste 


s| in verschl.CoavertohneFirmag.Eins,v 20 in Brieftu. 
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P ² N ee 
Offene Stellen. 


Männliche. 


vermiethen Fu 


Pölitzerſtr. 86, Seitenhaus part. 2 Stuben, an d. 


Garten gelegen, zu verm. Näh. part. I 


vir Stube, Kammer, 8 um 1. März zu 
rſtraße 8, 2 Tr. 

Tharlottenſtraße 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub. 

1 kleine Wohnung für 13,50 Mark und 1 Wohn 


— . | Geller zum 1. März zu vermiethen. R. 2 Br. 


DPI, — — 
Einen Lehrling zur Schneiderei ſucht 
E. Ziekert, Heinrichſtr. 9, 2 Tr. 


— Be 
Ein Schneidergeſelle wird für beſtellte Arbeit verlangt 


Wilhelmſtr. 20, v. 2 


A Schneidergeſellen werden verlangt. N 
Szostakowski, Behringerſtr. 77. 


auf gute Lagerarbeit, Woche, Wohnungen von 2 Stuben und Ki 


Ichneidergeſellen ar: 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, h. l. 2 Tr. 
Ein Schneidergeſ. auf Woche w. verl. Louiſenſtr. 3, v. 1 
Stellenſuchende jeden Berufs plazirt ſchnell 


Petrihofſtraße 538 


2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort oder 


Tr. zum 1. April zu vermiethen. 


Bogislavſtraße 51 Wohnung v. Stube, Kammer und 
Küche zum 1. zu vermiethen. Näh. bei Karls. 

757 ofort 

oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 


Artillerieſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 


Kammer, Küche und Zubehör ſof. oder 


August Elaner’s Bureau, Stettin, Bogiälavftt. 7.| zum 1. März zu vermiethen. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück auf gute Lager- Oberwier 57 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kloſet zu 


arbeit verlangt F. Neumann, Wilhelmſtr. 8, h. 


Tüchtige Böttchergefellen 


fi dauernd lohnende Accordarbeit. 
9 Bredo wer Cement- Fabrik. 


1 Schneidergeelen = ah 


Bogislauftr. 47, v. J Tr. 


"Ein Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, en 5 


verlangt Gartenſtr. 327 2 Tr. 
Si chibarer Eltern, der ge: 
Ein Knabe wilt if, die feine Herren ; 
ſchueiderei zu erlernen, kann ſich melden. un 
G. Neubauer, Schueibermitz.. Tiger 4 
f inderlehrling verlangt 
5 witz, Schulzenſtr. 11. 
i neiergeielle auf Jagerarbeſt, Woche, wird 
bectangt b ge. Wallmeberſtr. 10, Oel 4 Tr. 
zin tüchtiger Hofenſchneider wird verlangt 
Erda a auer 38.2. dee 


Eben Schneidergeellen auf Lagerarb. und Woche ſucht 


dligerftr. 43. 


5 dets für ſofort verlangt 
1 Dügler auf Jackets für Jzarterte. 3. g Tt. 
Der Gin tüchtiger Schneidergeſelle, der gute Lager⸗ 


arbeit gewöhnt iſt, wird auf Stück verlangt. 
8 ne Lenz, Lindenſtr. 10, Hiuterh. 4 Tr 


Weibliche. 


wer Nähterinnen auf Bortweſten verlangt. 
Zedler, Kloſterſtraße 4. 4 Tr. 
Hoſen⸗Nähterinnen werden verlangt. 
bo J. Masuth, Rojengarten 41—44. 
Maſchinen⸗ Handund⸗ Nähterin auf Herren⸗Jackets 
verlangt Paradeplatz 31, H. 3 Tr. r. 
wandnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 
Beſſeres Mädchen nicht unter 20 Jahren, erfahren 
in allen Hand» und Hausarb., zu 2 Kindern von 8 und 
5 Jahren geſucht für 1. April. Einſ. der Zeugn. an 
Frau Hauptm. Relehe, Graudenz, Schültzenſtr. 3, 
2 Tr. Gehalt 38 Thaler. > 
Ein ordentliches Mädchen für Alles wird p. 2. April 
geſucht Albrechtſtraße 7, part. l. 
Ei inen⸗Nähterin verlangt 
— Nate ee; Deutſcheſtraße 57. 
one lüchtige N ä h Ter Tn auf Röcke und Jackels wird 
verlangt · 


J. Raasch, Bogislapſtraße 47, 3 Tr. 

„ BVermiethungs⸗Comtoir, 
Su Ff. Dumstre) 8 Welter. g, ve r. 
erhalten für hier u. in der Nähe Stettins Köchin., 
Hausmädchen, Mädchen f. Alles, Mädchen die 
melken k., Pferdeknechte u. Burſchen gute Stellen 
b. hoh. Lohn. Daſelbſt auch für Mecklenburg, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein u. Hannover b. freier Reiſe viele Mädch., 

ſerdetnechte u. Burſchen. 


Nähterinnen auf Steppweſten werden verlangt 
Stoltingſtraße 91, v. 3 Tr. 


-Hofennähterinnen ee e Dat 


t 
aumftraße 21, v. 3 Tr. 


ER mädchen, beſcheid. Mädch. f. All. erh. die 
— Bund Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Eine gute Hand⸗ und Maſchinen⸗Nähterin auf Jackels 
verlangt Frauenſtraße 39, 2 Tr. 
Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen für Küche und 
Haus ſucht zum 1. April 1892 
R. Squarkowius, Kohlmarkt 3. 


f in und außer dem Haufe bei 
Hofennä terin höchſtem Stücklohn verlangt 
Roſengarten 41—44, 3 Tr. l. 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 52, 2 Tr. 
Handnäht. auf Hoſen verl. Schulzenſtr. 21, 2 Tr. 
Junge, anſt. Mädchen, welche das Putzgeſchäft tüchtig 
u. gründl. erl. wollen, können fich melden Roßmarktſtr. 13. 
Tüchtige Hand» und Maſchinen⸗Nähterinnen auf Hoſen 
verlangt HDohenzollerſtr. 67, H. part. 
Hand⸗ und Maſchinen⸗Nähterin auf Jackets für ſof. 
verlangt Aſchgeberſtraße 6, 3 Tr. 


Nähterin 


auf gute Weſten außer dem Hauſe verlangt 
Louis Mossner, Mönchenſtr. 3, 4 Tr. 


Stellengeſuche. 


Weibliche. 
Impf- den geehrten Herrichaften nur . gute, treue, be⸗ 
ſcheidene Mäd me Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
i N Böhlke resten 28181. 
Eine J. Frau sucht Stellen zum Waſchen und Rein 


u \ Bogislavftr. 20, 2 Tr. r. 
Vermiethungen. 
5 Wohnungen. 

— 


Grenzſtr. 12 1 Etage von 6 Zim⸗ 
mer, Entree, Kloſet, Zubehör zum 1. 
April zu verm. Beſicht. v. 11 bis 3 
Uhr Nachmitt. Näh: 13, 1 Tr. r. 


Stube, Kammer, Küche und Waſſerl. ſogl. od. ſpäter 
zu vermiethen. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


W - 3 Stuben u. Zubehör 
Loniſenſtr. 12 . 2 Samen 
3 Stuben, Mädchen⸗Kammer nebſt 


Zubehör und 2 Stuben nebſt Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen 


König⸗Albertſtraße 21, p. l., 
nahe der Kronprinzenſtr. 


Grabow, Henefr. 5b 1 Er. 


Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. 
aſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube. 
Sammer und Küche. 
Mehrere kl. Wohnungen, St., K. u. K., zum 1. März 
u vermiethen Silberwieſe, Holzſtr. 18, 1 Tr. 
8 Lindenſtr. 25, 4 Tr., ift eine freund! Wohnung 
N 2 Stuben und Zubehör zum 1. März zu vermiethen. 
Aberes Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. 
gie, Wohn a. 2 Stuben, Küche, Kam bi. 1 Stube, Fam 
Seer 3. 1. März 3. verm. 


» geiteftr. II ift Stube Tam Sich. 3. 5 
4 Vordh. Sonnenſ. 2 

aut eringerſt . 5 Saber, Küche, Kloſ. 

rec, Gas zu vermiethen. Näheres partr. rechts. 


5 verm. 


Königsplatz 4, 1 weltbekannt und 


ergſtr. di. S * K. K. m., W aſſ Tl. 3. 1.Mär verm. dürfte in keiner 
5 abrik Berlin S. W., Neuenbur er ⸗ 


ſtrahe 28. “ur 5550 3 ne 1 Heine N 2 


verm. Näheres part. bei Herrn Sehn! 
Lindenſtraße 25, 2 Tr. 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung, ganz neu 

eingerichtet, von 4 Stuben, Waſſercloſet, 

Badeſtube und Zubehör zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Kirchplatz A, 3 Tr. 


Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 


von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


miethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Eliſabeihſtr. 10 2 Stuben ac. für 24 % zum 


1. April an ruhige Miether zu vermiethen. 


Deutſcheſtr. 38, a. Arndtpl., 2 St., K., Kloſ, daſ. auch 
Werlſtattsk. f. z. verm. Näh. daf. vorn 1 Tr. 


„ Verbindungsſtr. 4, iſt eine Wohn. 
Finhenwalbe, metal ang als Sommerioh, 


Prußftr. 5 iſt eine Heine Wohnung zu vermiethen. 


Eine helle frdf. re an einzelne Leute zu verm. 
Ku 


Ike, Mauerſtr. 2,8 Tr. r. 


Weſtend, Alleeſtt. 32, 


herrſchaftl. Wohnung. von 7 Zimmern u. Zubehör, 


Stallung und Garten miethsfrei. 

Lindenſtr 20 Stube, Kam. u. Küche z. 1. März 3. verm 

x . v. Wohn, 2 Stb. u. 

Scharnhorſtſtr. 20 ubh. u. e. Werkſt. 
Pladrinſtraße 18 eine Wohnung zum 1. März zu 

vermiethen. 


Frauenſtraße 39, 2 Tr., iſt eine freundliche Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 


Kohlmarkt 7, 3 Tr. 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben nebft Zubehör zum 
1. April er. miethsfrel. Näheres 1 Tr daſelbſt. 

* Grabowerſtr. 16 eine Keller⸗Wohnung an kleine 
Leute zu vermiethen. 

Artillerieſtr. 2 ift eine ger. tap. Wohnung zum 1. 
April oder ſofort zu vermiethen. 

Gr. Part.⸗Vorderſtube, ger. Küche, Kell., Bodenk. z. 
1. April z. verm. Scharnhorſtſtr. 8. 

Hübſche Wohn. o. 3 u. 2 großen eleganten Zim. 
mit und ohne Kabinet zu verm. Stoltingſtr. 92. 

Schöne, groſſe Hinterwohnungen zu vermiethen 

a Stoltingſtraße 92. 


Stuben. 
B _____ Mn 1 


Fuhrſtraße 15 
eine Stube ſep. Eingang für einzelne Perſon z. verm. 
_ Öberwief 64, | r. 1 möbl. Stube z. 1. März z. verm 
E. ; Mann f. Schlafſtelle Philippſtr. 7, Hof 1 Tr. r 
n junger Mann findet gute Schlafſtelle 
; Philippſtr. 70 H. 1 Tr. l. 


Eine möbl. Stube m. ſep. Eing ſof. a. e. anft. Dame od. 
Herrn z. verm. Wendt, Fuhrſtraße 1—2, 2 Tryp. 


1 I anft, Mann I frdl. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 7, l. II] 


Ordtl. Leutef frbl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, II. geigdrau⸗ 
Junge Leute finden freundliche gute Schlafitelle 
Kloſterhof 6, hinten 1 Tr. 
1 anſt. jung. Mann find. ſaub. bill. Schlafſt. ſof. od 
ſpäter f Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. r. 
Ein anſtändiges Mädchen findet Schlafitelle bei einer 
Wittwe Neuer Markt Nr. 1, 3 Tr. 
Ein Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Pelzerſtraße 10. Ww. Sehmidt. 


Ein anft. jung Mann find freundl. Schlafft. m. fep. 
Eing. Roßmarktſtr. 14, Mittelh. 3 Tr., bei Witt. 


2 anſt Moch od. alt. Fr. k. m. einw. Kloſterhof 16, 2 RT. 
F TTT 
Lokale ete. 


gen 
Bogislapſtraße 31 
Werkſtelle zum 1. März zu vermiethen. 

1 Wohn: u. Handelskeller, 2 Läden, 2 Stuben und 
Alice in Mi. 28. 25 m. 15, 8 Suben, Cab, Küche, 
Cloſet zu Mk. 42 u. 45, 5 Stuben, Küche, Cloſet zu 
Mark 54, (4 Tr. Bollwerkſeite), ſofort reſp. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 3 Tr. r. 


* Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 


Verliärtfe. 
D 


. ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasge sich 
meiren 


Spieldosen 
nit 

heiben 
2 2 


illustrirten 


A Pracht: Catalog 


gratis und franco senden. 
Prinzip: Beste Waare,bill. 
102 en 8 
hon, Bola, Ariston, Herophon, Mig - 
Bon- Grgel, Manopan, 8Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


I. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 


ort-Geschäft 
n „ Friedrichstr. 160. 


ER e be ee, 


R. ＋. Daubitz’ 
u Magenbitter, 


elt 1861 erprobt und bewährt, 
amilie fehlen; zu 
olonialwaarenhandl. Stettins 


in der 


haben in 


Aluminium-Schlüssel 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 

weiß und find ſo wide rſtandsfähig wie 

eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene. ! Größen 
vorräthig bei 


Schwartz 
Gr. Domſtr. 23. 


— 1 — 
Möbel. 5 


— 
Malvorlagen = 


in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarell. Oel, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech⸗ und Papiermoché für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. 


Mal- und Zeichenutenfilien, Tuſchkaſten. 


Binnen kurzem verlege meine Geſchäfts⸗ 
2 2 räume von 
Neuheiten in eleganten und einfachen Suruspapieren. Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhauſe 
Breiteſtr. Nr. 19. 


Um mit meinem großen Lager von nur 
r ee 1 gearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Aniees: Grosser Hanlallas 


Neuer revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage, Zweiter reviderter Abdruck. 1% Karten- 
seiten mit alphabetischem Namensverzeihniss, komplett 24 M. Solid 
in Leder gebunden 28 M. 


Prima geräucherten 


amerikaniſchen Schinken, 


zart im Fleiſch und milde geſalzen, & N . 
ausgeſchnitten 1,20 A 3 on 0 
Prima geräucherten 


amerikaniſchen Speck, 


Andrees Handatlas, welche also dann für nur 90 M. dureh jede a Pfd. 0,65 Pfa. und 70 Pfg., empfiehlt 


Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohl- 
fellhelt, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse aller 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
beweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 


Buehhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
InallenBuchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Otto Winkel, 
Breiteftr, II. 


Grüne Schnitthohnen 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe, à Pfd. 25 Pfg. 
Fernſprecher 


528. Paul Muth, 


Papenſtr 11, Roi engarten⸗Ecke. ' 


Rr. 


Gustav Toepfer. 


S883 
| 8 22 3 
Kohlmarkt. 3 
g BE 3 
1 tur-A kauf. 32 8 
nventur-Ausver Kaul. F 
Es werden bedeutend unter, resp. für die 8 @ 
2 238 i 
Hälfte des Kostenpreises verkauft: 2 | 
1 4 — 1628 ö 
Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter Ds: 58 7 
Kunst- und Luxus-Artikel 228 33 
für Decoration der Zimmer und zu Geschenken sich eignend Fr 
ö 322d ö 
Ein Posten zurückgesetzter Tisch- u. Hängelampen, 78 a | 
Majol.-Lampen, Ampeln, Armleuchter ete. * A 
2 — 5 
Diverse Sachen für den häuslichen Comfort. F 5 1 ö 
828 


ae Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegen- 
heit bieten, vorstehende immerhin noch schöne, brauchbare Sachen für 
einen so niedrigen Preis zu erwerben. 


Für @eschäfte Zeit gespart 


Soennecken; * 


4 R. St u 
UNGHEOM ICH, B TR Geld gespart 2 Yapenftrahe | > —.— — ö 
a — . m2 ] 7 | 
Beste 178 J - Hunderttausende Brüssel A 
e r | 
und billigste 7 N ner Babe - Gerne 
Briefordner 7 Bestes System Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 | 


(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 
Unſere Corſets, welche ſich durch hervorrag be 
gute Formen und ſolide Fabrikation vr. nen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
et nn 2 chic! 
allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 & bis 30 . vorräthig. 7 
In Umſtands- Nähr- und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof, Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ftetg. 
1 bhaltigfte Auswahl! - 
17 Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! . 


r Nr 3: 0 3.50 


Nr 1: M 1.25 


Preisbuch kostenfrei 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG » BONN - Leipzig 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. — 


Ich verſende an Jedermann. der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Leeren Ueberzieher, Joppen u. egen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, ſenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen - und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes bellebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
ein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu un Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Gustav Rannenberg, 
Feuerwehr- Requisiten - Fabrik, 
Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 
in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 
Specialität: Helme. 
AIlluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. n 
Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 


Nützliche Bücher! 


für 

Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 

Von Uebelacker. 3 M. 
Richtig giechnen d. Selbſtunt. 

Von Director Schulze. 3 M. 
Buchfahrung d. Selbſtunt. 

Von Direct. Bachmann. 
Handelsterrespendenz d Gelbftunt. 

Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 


Von mann. 3 M. 
Natisnal⸗Briefſteller, Deutſcher 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 


guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. gestreift. 


u 5 Mark Von Uelelader. 3 M. 
Stoffe — e zus u zu einem guten ſchwarzen Deutſches Wörterbuch für Rechtschreibung, 
uch⸗Anzug. 


Grammatik und Fremdwort. 
| Von Uebelader. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hans buch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
Die beiten Werke ihrer Art. ik 
Vorräthig in gun Buchhandlungen, ſonſt von 
Anguſt Schultze's Verlag, B g 
Friebrichſtr. 181. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 
Rammgarnftoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Fertige Unterkleider u. Strumpfwaaren aller Art ea aa mine, ©; Eee STES N 
für Damen, Herren und Kinder, ſowie . Kathreiners 


Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, ipp- 
Parchende und Strickwollen Kneipp-Ma Iz-Ka lle 


empfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
N 0 6 echten Bohnenkaffee 


9 2 N 7 „ 4 ö 3 8 3 
Bunte Nachtjacken Macht ückchen Weiße Nachtjacken ist_der beste, wohlschmeckendste und 
für Kinder per Stück von 40 Pf. au, 5 + von gerauhtem gutem Piqué von gesündeste Kaffee-Zusatz, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß per Stück Mk. 1,30. "ausserdem im Gehraueh der billigste. 


Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Piqué's Geſtrickte Reiner Malz-Kaffee ist ein vorzügliches | 


Herren⸗Weſten | und bunten Parchenden Damen⸗Weſten Getränk besonders für Frauen, Kinder 
per Stück von Mark 2,50 an. Er Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen 84 em breite Elfaffer Hemdentuche Handſchuhe 


für Damen und Kinder Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,00, |mit Lederſpigen für Damen 


Blutarme, Nervenleidende etc 


Hauptsache richtige 


Zubereitung: 


in größter Auswahl. i 7 3 

ae AB, ., PARAT FREE 4 „20 „ „ 7,00, in allen Banden die Körner mahlen und mindestens 5 
Oravatten 5 8 13 5 43 ie 5 „ 20 „ „ 8,00, Oberhemden Minuten kochen. 

im den neueſten Seiden⸗ „ 15 45 20 8,40 * et 

ftoffen und den eleganteſten L 17 l 47 r 1 u 20 Nr 9 00 nach Maaß Wird n'emals lose verkauft, sondern nur 
Facons zu auffallend “ BE BER n 1 " „ „ ig [unter Garantie für tabel- un Original Packeten mit nebenstehender 

billigen Preiſen und in E 7 „ 20 „ „ 9,60, Itofen Sie; dieſelben vom KA 9%, 5 a 
eee | „ 1 21 mon 55 „5 „. 77 7 77 20 „ 7 10,40 Lager von % 2,75 an. . Schutzmarke. 


Gerauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſte⸗Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Mr 1,00, 1,20. | 
Fertige Betteinſchüttungen | Fertige Bettbezüge 


Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen, 
22 Kathreiner’s Malz-Kaffee-Fabriken 2: 
Berlin — München — Wien. 


| 
| 
| 
| 
| 
| Verkaufs-Preis: 28 Piz. Y. PündPacke- 


fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforcé und Damaſſes. 


Fertig e Strohſäche | Bertige Laken 1 Der rückgängigen Conjunktur der b 
in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 2 einen und Baummoll 56 $ { N 
< Er Bewerb! 


Rechnung tragend, haben wir ſämmtliche Artikel dieſer Ab⸗ 
theilun; bedeutend in Preiſe ermäßigt. 


Als ganz beſonders empfehlenswerth heben wir hervor: 
Hemdentuche in guten haltbaren Qualitäten Meter 221 Pfg. 
Renforcé, zu Damen⸗Wäſche und Bezügen ſich eignend, 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Juͤckchen, 
Schuhchen, Faͤuſtel und Kopfhüllen. 


Corſets, Tricotagen Kinder⸗Tricots | Negenfhirme 


für Damen und Herren, 


per Stück von 1 Mark an. für das Alter von ; Zr 
Spezialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren.] 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1.45. *. . 125 Br 2 Meter 37½ Pig 
Whalonia⸗ Damen⸗Hemden von Mk. 0,90 an.] 4 „ 5 „ „ . 65, „ 1,60 in Gloria I N 1 u 1 
. in v per Stück, von 7 > | 
Corſet dare enten e eee, e Geſtreifte und gehlümte Dammaſte, Deckbettbreite, 
per Stück 5,50. Herren- Dosen „ „ 14 „ „ % „„ „ 100 „ „ 240 — Meter 90 Pfg. und 1,00 Mk. 
: > 1 want 1821 ’ c ammonin rme 3 8 7 12 l 
Mitebo Eorjet Herren⸗OHoſen Giger) sr er 1 2 „ „ „ 1,0, „ „ 80, bel aweijähriger Garantie Dieſelben Stoffe 14 breit 3u Kiſſen Meter 60 Pig. | 
pe i „25. Herren⸗Hemden (Jäger) e 8 „ „ 2,50. per Stück 16 Mark. Geſtreifte u. geblümte Negligé⸗Stoffe Meter v. 37 / Pfg. an. 


Dammaſt⸗Handtücher, rein Leinen, in großer 
Muſter⸗Auswahl Did. 5,00. 


Gerſtenkorn⸗Handtücher in 10 verſchiedenen Qualitäten 
Dtzd. von 2 Mark an. N 


Dam maſt Gedecke u. Thee Gedecke mit 6 u. 12 Servietten, 
Gedeck von 3 Mark an. 
Wir machen Modiſtinnen darauf aufmerkſam, daß die 


Preis⸗Ermäßigung für sämmtliche Futterſtoffe gilt; 
wir verkaufen jetzt Rockfutter Mtr. 25 Pfg., Tailleufutter, doppel, 
ſeitig, in glatt und gebluͤmt Meter 45 Pfg. 


In Folge der Preis⸗Ermäßigung haben wir auch ſämmt⸗ 
liche Wäſche⸗Gegenſtände heruntergeſetzt. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 33 — 31. 


B —— . — 


Ueuheit! Palent-Mochſſoß in allen Farben. 
C. L. Geletneky, 


Noßmarktſtraße 18. 


— ————— — r—— — 


Bene dictine 


LIOURUR DESANEHENS BENRDICTINS 
be L' Abbaye de Féècamp (Crauce) 
Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


Ar, ER, I Man achte darauf, dass sich auf jede 
— — Flasche die viereckige Etiquette mit des 
Untersclirift des General-Direktors dender 


n Bettfedern und Daunen. 


Einseguungsanzuge!$| 
Prima Kamm⸗ 


garn und 
andere beſte 


P Haltbare: Sto Tuch von 
von 
10 Mark an. 15 Mark an. Se? 1 


Winterpaletots, 
Winteranjüge, Jaquetts, 
€ Hoſen und Werten 
u jest herabgeſetzten Preiſen! 
0 in kierorts größter Auswahl 
zu ſehr billigen aber 
g feſten Preiſen. 


5 . Weiße 
d, J. Fuchs, .: 
Verleih⸗ 5 farbige 


Einfacher 1 5 blaues 


"Zungyazdurg syaıpzasy 
Zungyazdwg oyaıızao 


desangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


deren sich der Consument aussetzen würde. 
Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenige 


n Firmen veröflent- 


Piqué⸗ lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen san in Hal Se ER = 0 20051 

titut. obere . 2 8 ollhagen in Halbleder zu 2,50 % orst in Halbleder zu 2, } 

88 18 Beutlerſtraße 18 Weſten. HANS HOTTENROTH, deneral- Agent, HANIBURE desgl. in Glanzleder zu 3,00 44, desgl. in anziehen mit Goldpreſſung zu 3.46, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 4, 


goldeten Mittelſtücken zu 3.50 %, desgl. eleganteſte zu 4 —8 „A, 
desgl. in reich bergiertem Lederbande zuf desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


— Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden 
Spruch bücher in reicher Auswahl. 


5 i 
em d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadellofeite Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
Schönheit des Antlitzes 


wird am 2 erreicht > gellegt durch. 
Jeichner! 
Feitpuder 


und 
Leichners“ Hermelin- Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 
oder staubige Luſt und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen. Nur in 
geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Sehützenstrasse 31. und in 
allen Parfumerien. 
Man hüte sich vor Nachahmungen. 
Parf.-Ohemiker, Lieferant 


1 L. -Leichners der königl: Hofthen or 


u a orolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
en aa 9 is 852 und — Langeſtraße 1. 
Sauerto 
n weißer er 
Paul Muth,, 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Vorzüglichen 
alten echten Holländer, 
delicaten alten Limburger 
ſowie ſehr ſchöne Bi 
Mainzer u. Harzer Käſe, 


emypflehlt 
Fernſprecher 
e Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Rojengarten-Ede. 
Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum]! 
ganzen Betrage des Einkaufs. 


Prima geräuch. am. Speck 


per Pfd. 60 Pfz. 
in ganzen Seiten 55 Pig. per Piſd. 


Corned Beef 


6 Zweipfund-Büchsen 90 Pfg. 


mp flehlt f f 
Emil Umnus, Schuhstr. 26. 


entpflehlt 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sich bei Bedarf von 


Braut - Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Beste Qualität. — Strengste Reellität bei billigsten, Preisen. 


— — er 


* 9 ® 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 372. 

30 ¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 

30 4½0⸗Flaſchen Doppel-Malgbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
fer edecken von 3 M. an Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. And in den durch Plakate kenntlich en Verkanf 


a TE f ſtellen zu haben. 
. Varquar di. G eee Beſtellungen erbittet 


Otto Fleischer. 


